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Ae oberschlefische Frage.
Zusiillimeude Antwort Bri ^i.bs

zur Tagung des Obersten Na s.
London, 1. Aug . Wie Reuter erfährt , hat Driand heute or-

mtiag den Vorschlag , die Tagung des Obersten Rais am
Agnst stattfinden zu lassen , zustimmend beantwortet . Lloyd,

«rge , Lord Lurzon und andere Regierungsmitglieder werden
m Sonntag abreisen . Es herrscht hier das Empfinden , daß
die Tagung nur wenige Tage dauern wird , da die britischen
Minister in London Dringendes zu erledigen haben . Der ita¬
lienische Ministerpräsident und der italienische Minister des
Aenzein werden ebenfalls in Paris sein.

Lloyd George über Englands Haltung.
London, 1. Aug . (Reuter .) Im Unterhaus erklär ?« Lloyd

Secrge auf eine Anfrage , die britische Regierung sei im Ver¬
such der jüngsten Auseinandersetzung mit Frankreich lediglich
oo» dem Wunsche geleitet gewesen , eine gerechte Lösung der
«berschlesischen Frage in Gemäßheit des Abstimmungsergebnisses
und der Bestimmungen des Friedcnsvertrages zu sichern . Zn
Beantwortung von Zwischenrufen erklärte Lloyd George , cs sei
die Ausgabe der britischen Regierung , darüber zu wachen , daß
Polen und Deutschland in gleicher Weise völlig rechtmässige Be-

ndlnng zuteil werde . Lloyd George erklärte noch , «r glaube,
dah das Verfahren gegen die Kriegsbeschädigten auf der Ta-
Mg des Obersten Rats Gegenstand der Erörterung sein werde.
- Selbstverständlich must man einen Gegenstand haben , bei dem
»an gemeinschaftlich über Deutschland herfallen und es weiter -
knebeln kann.

Warschau, 27. Juli . Wie hier bekannt wird , hat Korsanty
durch den polnischen Gesandten in London , Droczynski , um eine
Audienz bei Lloyd George nachgesucht , um diesem persönlich über
die Verhältnisse in Oberschiesten und die Notwendigkeit der
Zuteilung der Industriegebiete zu berichten . Lloyd George hat
«inen Besuch Korfantys in London abgelchnt.

Die englische Presse zur Berständigmig.
Londos, l . Aug . Die Blätter veröffentlichen ausführliche

unser Telegramme über das zwischen England und Frankreich
in der obcrschlcsischen Frage erzielte llebereinkommen . „Daily
Wonicle zufolge wird Lloyd George bei den am nächsten
Montag beginnenden Sitzungen des Obersten Rates zugegen
m». Die „Times " erklären , dast die oberschlestsche Krise vorü-

r sei. Dem Pariser Berichterstatter des Blattes zufolge sei
e gefundene Lösung der persönlichen Initiative Briands zu
»en . Me der Korrespondent außerdem meldet , befaßt sich
e Kommission der technischen Sachverständigen bereits mit den
uptschwierigkeiten der Aufgabe und die vorgeschlagencn

lenz mien Oberschlesiens werden in Schwarz , Rot und Blau
>»! den Karten verzeichnet.

iib. . Englische Unterrichtung
Dxchüttnisse im Abstimmungsbcziek.

^ 2 Aug . Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts"
Mn die »berschlesischen Kreise Pleß und Rybnik  zur Zeit

lilibkn"» " 'Echen Kommission bereist , die sich im Auftrag der eng-
.. ^ " ung über die Stimmung der dortigen deutschen Bevölke-
"Ne « ' i' E Dem Blatt zufolge will angeblich die eng-
ier ^ Acht dieser Kommission bei der Entscheidung

crschlesieii und speziell über diese beiden Kreise verwenden.

R« « Italienischer Eiertanz.
^ des Aeußern , della Torreiin , erklärte

Die Besprechung der italienischen Außenpolitik folgendes:
iiikel ^ rage wird vor den Obersten Nat kommen . Sie ist
seine ^ ^ Besprechung beteiligen und dabei

-licka«, » Interim im Auge behalten , sich aber na-
N. ^ " trag von Versailles stützen . (Der Ver-

Aniiensl ^ "Ees wird weniger dabei Mitwirken als die Interessen
Tns lex». - ^ ^ ^ ^ eit de» Geist der Versöhnlichkeit an den
i«n R-M Geist der Gerechtigkeit und der Achtung vor
^stoche Angesichts des Ernstes der Lage und der
klaubt<rv . ^ Vorabend einer wichtigen Entscheidung steht,

«ttlin i Einzelheiten mittciken zu sollen.
«NiMs italienische Zeitung „ Paese " , das Or-

°nde » „ ick. ^ berschlesten müsse Deutschland zugeteilt
auch, H. -, " " » weil es ihm von Rechts wegen zustehe , sondern
kiest starken n: industriell starkes Deutschland einem indu-
ia Freiheit , v ^ " Ereich die Wage hakte und Italien nur dann

Achte hergestelll das Gleichgewicht der starken

Ä *? A?^ liSe Stellungnahme Hardings.
^schall », » l. de Paris " meldet : Der amerikanische
in « ' " eichte Vorschläge Hardings zu allen Fragen,
^stiller N " ' ^ en Staaten durch Milunterzeichnung des

«rjrages .Garantie übernommen Kaden . » Echo de

Paris " schreibt : Obwohl Karding erneut sein Desinteressement
in der oberschlestsche » Frage und in der Frage der Sanktionen
betonte , wünsche er eine Entscheidung , die denjenigen Zusagen
entspreche , für die seinerzeit Amerika eiugetreten sei . — Das
dürste wohl heißen , daß Harding mehr aus englischer Seite steht.

Die Haltung der deutschen Regierung.
Berlin , t . Aug . In Berliner unterrichteten Kreisen nimmt

man laut „Siidd . Ztg ." auf Grund der hier vorliegenden Infor¬
mationen an , daß , wenn nicht nach unvorhergesehene Ereignisse
eintrelen , der Oberste Rat endgültig am 8 . August zusammen¬
treten wird , um die Entscheidung über Oberschlesien zu fällen.
An maßgebender Stelle wird nochmals darauf hingewiesen , daß
Deutschland nach wie vor an dem Rechtsstandpunkt sesthält,
daß Oberschlejien nach dem Ergebnis der Abstimmung und ge¬
mäß dem Friedens -vertrag ganz und ungeteilt beim Deutschen
Reiche verbleiben müsse.

Noch kein gemeinsamer Schritt der Entente
in Berlin erfolgt.

Berlin , 2 . Ang . Wie das „ Berliner Tageblatt " erfährt , ist der
angckündigte gemeinsame Schritt der Vertreter Frankreichs , Englands
und Italiens in Berlin in der Frage des Transports von Lcrstär-
kungstruppen nach Oberschlesien bis zur Stunde noch nicht erfolgt.
Der Schritt dürste im Laufe des heutigen Tages zu erwarten sein.

Fortdauer der polnischen Gewalttaten.
Berlin , 2 . Aug . Entgegen einem Säulenanschlag der Interalliier¬

ten Kommission in Oppeln in dem verkündet wird , daß die Lage im
oberschlefischen Abstimmungsgebiet jetzt im allgemeinen wieder her-
gestellt sei, stellt das „Tageblatt " an der Hand einer Reihe vo » Nach¬
richten fest, daß besonders in den Landorten des Industriegebiets
der polnische Terror weiter unumschränkt herrscht . Aus den Land-
orten des Kreises Beuchen werden Mißhandlungen , zahlreiche Ver¬
schleppungen und Raubüberfällc auf Dcutschgesinnte gemeldet . Die
Gemeindewachen , die den Polenbanden enlgegcntretcn sollen , erweisen
sich als völlig unzuverlässig , da sie zum größten Teil aus ehemaligen
Insurgenten und Schwerverbrechern bestehen . In Roßberg im Kreise
Beuchen versuchten in der Nacht zum 50 . Juli polnische Banden nach
heftigem Maschinengewehrfeuer einzudringcn . Der Abstimmungspoli-
zci gelang es , die Insurgenten nach längerem Fcuergefccht zu ver¬
treiben . In dieser Nacht wurde das nahe der Grenze gelegene Dorf
Jamm von Pole » überfallen , die über die Grenze gekommen waren.
Erst gegen Morgen konnten die Banditen über die Grenze geworfen
werden . Auch ans Kostclitz und Boroschau inachten polnischen Banden
Vorstöße.

Berlin , 1. Aug . Aus Oberschlesien wird gemeldet : Die
Abwanderung der deutschen Bevölkerung aus dem Kreise Ryb-
nik nimmt täglich zu . Es gibt kaum rin Mittel hier entgegen
zu wirken . Die Bedrohung durch die Polen ist außerordentlich
stark und die französische Besatzungsbehörde tut nichts , nm die
deutsche Bevölkerung zu schützen.

Ein polnischer Bolksrat für Oberfchlefien.
Beuthen , 1 . Aug . Nach dein Vorbild des deutschen Ausschusses

für Oberschlesicn wurde , wie die polnischen Blätter melden , ein pol¬
nischer oberster Volksrat für Oberschlesien ins Leben gerufen , zu dem
12 Vertreter der polnische » Parteien und Gewerkschaften gehören . An
der Spitze des Volksrats steht rin ägliedrigeS Präsidium , dessen Vor¬
sitzender Rymer ist. Der VoWrat hat seinen Sitz im Hotel Lomnitz
in Beuthen . Seine wichtigste Aufgabe nennt der Volksrat den Schutz
der Interessen der polnischen Bevölkerung und deren Vertretung bei
der Interalliierten Kommission.

Zur auswärtigen Lage.
^ re Außenpolitik der neuen italien ischs'nR «'g'eru ng.

Kam , 1 . Äug . Im Senat erklärte der Minister des Aeußern,
Marquis della Torretta  als Abschluß der Debatte über die
Regierungserklärung , Italien müsse die aus dem Friedensverirag sich
ergebenden Verpflichtungen achten , auf denen sich Italiens Politik
aufbaucn müsse , Italien müsse seinerseits verlangen , daß alle Mächte,
die den Vertrag unterzeichnet haben , Italiens Rechte ihrerseits achten.
Bei zweifelhaften Fragen werde Italien den Geist der Versöhnlichkeit
sprechen lassen . Die äußere Politik Italiens müsse im wesentlichen
von wirtschaftlichen Gesichtspunkten geleitet sein , denn Italien braucht
die ausländischen Rohstoff « und ausländischen Märkte . Durchaus er¬
forderlich sei, daß das Gleichgewicht im Mittclmeer nicht weiter zu
Italiens Nachteil gestört werde . Demzufolge sei die Unantastbarkeit
und Verwirklichung der durch den Dreibund zugesicherten Vorteile
sicher' zu stellen . Es bedürfe daher einer Verständigung mit den Al¬
liierten und einer Politik im Geiste loyaler Zusammenarbeit . Der
Minister erklärte weiter , Italien habe in Angora wegen der Zwi¬
schenfälle von Adalia Protest eingelegt und seine Streitkräft « in Kon¬
stantinopel verstärkt . Der Zweck dieser Maßnahme sei einerseits War-
nung , andererseits sei sie als ein möglicherweise notwendig werdender
Beitrag zu der Verteilung de» Meerengen dnrch die Alliierten gedacht.

Es sei unbedingt erforderlich , daß die Meerenge » für die friedliche
Schiffahrt geöffnet bleiben . Bezüglich Albanien erklärte der Mini¬
ster , Italien sei am meisten an dem Schicksal des Nachbarlandes inter¬
essiert und müsse darüber wachen , daß die von Italien zu Gunsten der
Unabhängigkeit Albaniens ergriffenen Schritte nicht zum Vorteil der
anderen unter Schädigung der Freiheit Albaniens und der lebens¬
wichtigen strategischen Interessen Italiens auslausen . Sollte gegen
alle Voraussicht und gegen Italiens Wunsch , das von Italien aus¬
gestellte Programm undurchführbar sei» , so müsse die ganze albanische
Frage nochmals auf der Grundlage der vorherrschende « Interessen
Italiens geprüft werden , die von den Alliierten bereits anerkannt
seien .. Ter Minister sagte schließlich bezüglich des Vertrags von
Rapallo (mit Südslavien über Fiume ) , er werde alles tun , um Ita¬
liens Verpflichtungen zu erfüllen und werde ausdrücklich fordern,
daß die Rechte Italiens beachtet werden . Der Minister schloß mit der
Bitte um das Vertrauen des Senats . — Die Erklärungen des Mini¬
sters wurden beifällig ausgenommen . — Die italienische Außenpolitik
scheint sich neuerdings gegen Griechenland zu richten.
Italienische Ansprüche ans die welsche Schweiz.

Basel , 1. Aug . Im schweizerischen Kanton Tessin wird di»
Haltung der italienischen Nationalisten , die versuchen , zwischen
den italienischsprechenden Schweizern und den deuffchsprechenden
Schweizern einen Gegensatz zu konstruieren , immer unangeneh¬
mer empfunden . Besondere Entrüstung verursacht ei « von ita¬
lienischen Zeitungen herausgegebenes Ergebnis der Mailänder
Nationalistengruppe , in der anläßlich der Entlassung einer
Tessiner Lehrerin , die sich für den italienischen Rationalismus
eingesetzt hatte , di « Haltung der Schweizer Behörde « kritisiert
wird . Den letzteren wird außerdem die Begünstigung der deut¬
schen und österreichischen Spionage während des Krieges vor«
geworfen . Die Tessiner Blätter lehnen diese Kundgebung ein¬
mütig ab.

Griechische Ansprüche ans Konftantinopel?
Paris , 1 . Aug . Die türkische Presse erklärt , die letzten griechischen

Erfolge würden bewirken , daß Griechenland größere Ansprüche erhe¬
ben werde als ihm der Friedensverirag von Sevrcs zugesteht . Grie¬
chenland hoffe «ms den Besitz von Konstantinopel , da die Griechen er¬
klärten , der Friede im Orient könne nur gesichert werden , wenn Kon-
stantinopel im Besitz Griechenlands sei . Die Pariser Blätter ver¬
sichern , daß Gunaris in 14 Tagen nach Paris und London abreisen
werde , nm die griechischen Forderungen zu vertreten . Man glaubt,
daß er die Besetzung von Konstantinopel durch griechische Truppen
erlangen werde . — Damit würbe Griechenland den Haß der Moha-
medaner von England auf sich ablenkrn , wie es die Engländer ja
wünschen.

Das bolschewistische System am Ende?
Berlin , 1 . Aug . Wie dem „Berliner Lokalanzeigcr " aus Peters¬

burg gemeldet wird , find dort Gerüchte verbreitet , daß die Sowjet-
Regierung gegenüber dem Führer der Menschewiki erklärt haben soll,
daß es ihr unmöglich sei . der Lage Herr zu werden . Die Sowjet-
Regierung habe sich daher bereit erklärt , alle Parteien zusammenzubr-
rnfrn , um gemeinsam das Schicksal Rußlands zu bestimmen . ES ver-
lantet , baß das eingesetzte Hilfskomitee für die Hungcrgebirte , in dem
die Bolschewisten mir ganz schwach vertreten sind , die Regiernngsg «.
Walt Abernehmen soll . — Bekanntlich wurde von französischer Seite
schon aus die Möglichkeit hingewiesen . Man scheint aber in Paris
einem neuen Regime noch weniger zu trauen als dem bolschewistischen,
und deshalb will man wahrscheinlich soviel wie möglich Truppen nach
Obrrschlcsien bringen.

Russische Zugestikndnisse an Amerika.
Paris , 1 . Aug . Ueber London wird aus Kopenhagen gemeldet,

daß gemäß einer Nachricht aus Riga die Sowjetregierung sich bereit
erklärt habe , die Bedingungen zu erfüllen , die Hoover  gestellt hat
für den Fall , daß Amerika für die hungerleidcnde russische Bevölkerung
Hilfe leisten wird . Die Sowjetregierung hat Hoover ersucht , sofort
eine amerikanische Delegation nach Moskau oder Reval zu schicken.
Di « Bedingungen HooverS bestehen darin , daß amerikanische Vertreter,
unterstützt von russischen Persönlichkeiten , die vom russischen Volk frei
ernannt werden dürfen , die Verteilung der Unterstützung kontrollieren
können , ferner daß die in Rußland festgchaltcnen Amerikaner steige»
lassen werdm.

Ausland.
Meutereien im französischen Heer.

MSnchen , 1. Aug . In den letzten Tagen hier eingclausc , zuver
lässige Meldungen besagen , daß die stauzSfischen Gesängniff . geradrzu
überfüllt sind von Soldaten und Unteroffiziere « der Armee , die in
der überwiegenden Mehrzahl wegen Meuterei zu längeren Freiheits¬
strafen verurteilt wurden . So ist z. B . das Strasgesangenenlager
von Cyers bei Avignon , wo sich bekanntlich auch noch die rund 180
Köpfe zählenden deutschen Kriegsgefangene » befinde « , die dort di«
über sie verhängten Freiheitsstrafen bis zum bitteren Ende auskosten
solle», seit einiger Zeit getropft voll mit verurteilten französische»



Vorräten . Bemerkmswect ist es , daß diese deutschen Strafgefange¬
nen . die gegenwärtig auf Waldarvett abkommairoiert werden , bis vor
kurzem Von schwarzen Franzosen bewacht wurden , die aus dem ehr-
malige « deutsche » Kamerun stammten . Diese betrugen sich gegen
unsere armen Landsleute überaus freundlich und ocrhalfen einer An¬
zahl von diesen sogar zur Flucht , so daß ste deswegen vorn Bewa-
thungsdicnste wieder zurückgezogen wurden . Ganz offen äußerten sie
zu den Deutschen : Deutsche Herrschaft war gut , französische ist schlecht,
sehr schlecht . Schwarzer Manu wird nicht mehr auf deutschen Mann
schieße », aber auf weißen Franzosen!

Tagung der französischen Gewerkschaften.
Paris , l . Ana . Die Tagesordnung , die der Gewerkschaftskongreß

oon Lille gestern mit etwa 250 Glimmen Mehrheit angenommen hat,
fußt auf den Beschlüssen , die vom Kongreß in Amiens angenommen
.wurden und inzwischen von allen anderen Kongressen des Allgemei¬
nen ArbeiierverbandS bestätigt worden sind . Der Kongreß gibt der
C G . T . den Auftrag , die Verwirklichung eines Mindestprogramms
zu erstreben , namentlich aber für den Wiederaufbau der verwüsteten
Gebiete einzutreten , für Nationalisierung der üfferitlicheu Dienste,
der Einführung der sozialen Versicherung , für Arbeiterkontrolle und
schließlich auch für Widerstand gegen die Bestrebungen der Arbeit¬
geber , die LSHne herabzusehen und die Arbeitszeit zu verlängern/
Schließlich wird in der Tagesordnung gesagt , daß bei der augeublick-
licheu Weltlage jede besondere Frage jedem Land überlassen werden
müsse , daß aber internationale Lösungen wünschenswert ( I , seien.
Der Kongreß erklärte daher , daß er sich der Gewerkschaftlichen Inter¬
nationale von Amsterdam arischließc . — Mau sieht , die französischen
Gewerkschaftler halten nickt so viel von der „Internationale " wie
ihre deutschen Genossen.

Kautsky phantasiert.
London , 1 . Aug . (Reuter .) In einem auf der heute in Stratford

abgehaltencn Jahreskonfercnz des sozialdemokratischen Verbands ver¬
lesenen Brief zollt Karl Kautsch dem Kampf gegen den Bolschewis¬
mus Anerkennung und erklärt , eine Einigung des Sozialismus sei
unerläßlich , besonders im gegenwärtigen Zeitpunkt , da die britische
Arbeiterschaft der Vorkämpfer (Prtcefighter ) des internationalen Pro¬
letariats geworden sei . Die britische Arbeiterschaft sei schon allein
stark genug , um dem Imperialismus der herrschenden Staaten Wider¬
stand zu leisten . — Erstens ist sie dazu nicht stark genug , und zweitens
würde sie es nicht tun , selbst wenn sie cs könnte , denn die englische
Weltherrschaft ist ihr lieber als der Rubm , als Vorkämpfer !» des
internationalen Proletariats zu gelten.

Aus dem besetzten Gebiet.
Die EutenLegewatthsrrschast.

ParlK , 30 . Juli . Wie das . Journal des Debüts " mirteilt , hat
die Botschasterkonferenz auf das Ersuchen der deutschen Regierung,
bas Agrement für den Fürsten Hatzfeld als Nachfolger des Reichs-
kommissarS für die Rheinlande von Starck zu erteilen , geantwortet,
baß die Einsetzung eines Reichskommissars nicht durch die Rhein-
foirdsakre , die dem Friedeusvcrtrag beigegebc » seien , vorgesehen sei.
Dir alliierten Regierungen würden die Ernennung eines neuen Kom¬
missars nur unter der Bedingung prüfen , daß die deutsche Regierung
die Zusicherung gebe , daß der neue Kommissar sich jeder Obstruktion
enthalte und mit der alliierten Rhemlandskommisfion zusammerl-
arbeite . — Allo »vollen die Alliierten nur eine Kreatur,  die
alle « gut heißt , was inan im Rheinland zu tun beliebt.

Die trostlose « Zustünde im Rheinland.
<Krzl .) Frankfurt a . M ., 1. Aug . Die .Frankfurter Zei¬

tung " beschäftigt sich mit der . Verelendung der Kinder im besetz¬
ten Gebiet und erwähnt , daß die gegenwärtige » Zustande , ins¬
besondere die Wohnungsnot und die erhöhte Teuerung , im be¬
setzten Erbiete viele Kinder mit körperlichem Siechtum bedrohen.
Besonders schwer mache sich dis Belegung von Schulen mit
Truppen geltend . Es würden immer mehr Schulräume für
Militärische Zwecke requiriert . Typisch für die Zustände , die
hierdurch , besonders in kleinen Orten , geschaffen werden , seien
die trostlosen Schulverhältnisse in Homberg und Friemersheim.
Bon 39 Klassenräumen der Friemersheimer Eemeindeschul«
sind 36 mit Truppen belegt . Die Lehrpersonen sind seit mehr
als 14 Tagen gezwungen , mit den Kindern ins Freie zu wan¬
dern und Unterricht im Freien zu Hallen . Ferner werden
Räumlichkeilen in Wirtschaften ausgesucht , um den Schulunter¬
richt einigermaßen aufrecht erhallen zu tönnen . Die „ Frank¬
furter Zeitung " weist auch aus die vielen körperlichen und sitt¬
lichen Gefahren für die Kinder und die Jugendlichen hin , die
durch die farbigen Soldaten entstehen . Sollen , so fragt die
„Frankfurter Zeitung " , diese Zustände noch lange sortdauern?
Die Besetzung der Rheinlands darf nicht zu einem dauernden
Schaden für ihre Bewohner werden.

D -e„Riichficht"derfrar >zösischenVefatzrmgstrt »ppen.
>Grzl .) Frankfurt a . M ., 1. Aug . Ter Protest des Kreises Mei¬

senheim gegen di« dauecuden Artilleriesckießübungen der Franzosen,
die die Einbringung der Ernte stark behindern , hat jetzt den komman¬
dierenden General der Rhrmarmee zu einer Erklärung veranlaßt,
in der er in sehr spitzfindiger Weif « der Bevölkerung beweisen will,
daß durch den Fortfall der Erntearbeiten am Vormittag die Einbrin¬
gung der Ernte nicht erschwert wird . Im übrigen sei aber der B «.
schluß auf Abhaltung der militärischen Hebungen unabänderlich . S»
steht dir „Rücksichtnahme " der Besatzung ans die Bevölkerung des
Rheinlande ; aus.

Eine pazifistische Stimme zum Rheinlandproblem.
(Grzl .) BrSssek , I Aug , Die Presse bespricht ein Werk des Brüs-

k-. lor Unioersttätsprofeflors Leclair «. das unter dem Titel . Die west¬
liche Frage " erschienen ist und mit seiner Stellungnahme zur Schaf,
fung eines selbständigen Rheinlands großes Aussehen erregt hat . Aus
historischer Taifachenerfahrung kommt der Verfasser zur Ablehnung

autonomen NHeinlandstaates und betont vielmehr die Notiven-
bftrkeii einer pazifistischen Politik gegenüber Deutschland . Auch das
führende Blatt der Liberalen , Le Soir , hält die Möglichkeit der Ver¬
wirklichung emes autonomen Rbeinstaates für sehr zweifelhaft , zumal
^le Polikik Llovd Georges und d 'Abccnons Deutschland den Rücken
gestärkl habe.

Deutschland.
Eriuneruugsfeier

zur Gründung der Straßburger Universität.
Frankfurt a. M ., 1 . Aug . Bei sehr starker Beteiligung der aka¬

demischen Kreise nahm die von den ehemaligen Straßburger Korpo¬
rationen und der Studentenschaft der Fcaiikftirter Universität ge¬
meinsam veranstaltete Gedenkfeier zur Erinnerung an die vor 300
Jahren erfolgt « Gründung -der Straßburger Universität einen wür¬
digen Verlauf . Als studeniischer Vertreter sprach der Jurist Her¬
pel , der dir Berührungspunkte zwischen der Frankfurter und der
Straßburger Hochschule als Bollwerk deutschen Geistes hervorhob,
bau » Professor Dr . Max E . Mayer als ehemaliger Straßburger Do¬
zent und der frühere Straßburger Universitälsbibliothekar Professor
Dr . Marckwall , der die Entwicklung . der dortigen Universität mit
ihrem deutschen Charakter von der Lei : des ausgehenden Humanis¬
mus dis an die Schwelle der Gegenwart schilderie . Zuletzt gab Siu-
djenrat Dr . König allgemeine Ansfübrungen über das Tlisma „Das
Elsaß und ivir " und bezeichncte dabei die elsaß -lothringische Idee
als die Idee volldeutscher Menschen im französischen Staat.

Kundgebungen gegen den Krieg.
Berlin , ZI . Juli . Unter dem Losungswort „ Nie wieder Krieg ! "

wurde im Berliner Lustgarten eine riesige Kundgebung der Mehr-
heftssozialisien , der Unabhängigen , der Gewerksckaftskommission , des
Ariedensbunds der Kriegsteilneamcr , der Deutsche » Friedensgeieü-
schast , der deutschen Liga für Völkerbund , des Reichsbunds der
Kriegsbeschädigten und weitere : 16 Organisationen veranstaltet.
Elisa 30 Redner sprachen gegen den Revanchegeist und für eine fried¬
liche Außenpolitik , für einen neuen Geist der Jugenderziehung und
für die Sicherung der republikanischen Staatsform . Der Kriegs¬
gedanke müsse allgemein bekämpft werden . Das Wichtigste sei die
Propaganda für die Verweigerung des Kriegsdienstes , der Muni-
tionsherstellrurg und der Waffentranspocte . — Die Reden fanden
brausenden Beifall . — Achnl -che Friedenskundgebungen sind in .etwa
300 deutschen Orten , sowie in England , Frankreich und
Amerika  veranstaltet worden . — Daß solche Äundgcoungen in
letzteren drei Staaten gemacht werden , ist begreiflich , denn sie be¬
herrschen ja jetzt die ganze Weil.

Die Aerztekammer Mr die Provinz Sachsen
gegen die DrsLpreiserhötznng.

Berlin , 2 . Aug . Wie der „ Berliner Lokaianzeiger " aus M agde-
vurg  meldet , wendet sich die Aerztekammer für die Provinz Sachsen
gegen die beabsichligie Brotprciserhöhung . Die beträchtliche Erhöhung
des Preises würde zur , Folge haben , daß zahllose Kreise der Bevöike-

. rung noch inehr der Unterernährung und ihren üblen Folgen preis-
gegeben würden . Neue folgenschwere Unruhen und Kämpfe seien
zu befürchten . Die Aerztekammer hält es daher im Hinblick auf das
allgemeine Wohl und die Wiedergenesung des ' kranken Volkes für ge¬
boten , das unbedingt zur Lebenshaltung nötige Brot in bisheriger
Prcishöhe weiter zu verabfolgen . Für das über di « jetzige Wvchen-
menge hinausgchendr Brot könne ein entsprechender Mehrbetrag ge¬
fordert werden.

SLp !osior»snngMck.
Berlin , 2 . Aug . Wie die Blätter aus Dresden melden, ' ist gestern

die Niederlage der Deutschen Kunstlederfabriken in Brockwitz aus >nr-
bekannrer Ursache in die Luft geflogen . Drei Arbeiter wurde » ge¬
tötet , 14 Personen , darunter einige sehr schwer , verletzt . Der Sach¬
schaden ist sehr groß.

Waidbrand.
Nürnberg , 1 . Aug . Ein großer Waldbrand vernichtete in unmit¬

telbarer Nähe von Nürnberg mehrere Hundert Hektar Wald iin Werte
von über 1 Million , Der Brand konnte erst nach Ostündigcr Tätigkeit
von zahlreichen Feuerwehren , der Polizeiwehr und der Reichswehr
gelöscht werden.

Aus Stadt und Land.
Calw , dm 2. August 1921.

Ergebnis der mittlere « Berwaltuugsdienftprüfung.
Auf Grund der in den Monaten Mai , Juni und Juli 1921 vorge¬

nommenen mittleren Verwaktungsdienstprüsung sind u . a . zur Ueber-
nahme der in 8 1 der Verordnung vom 16 - Oktober 1913 bezeichnet «»
Aemiec für befähigt erklärt und zu VerwaltungSprakttkanten bestellt
worden : ' Ltnkenhetl,  Hermann und Schneider,  Hermann,
von Calw

Enthüllung der Ehrentafel für die im Weltkrieg
gefallenen Turne « Calws.

) (- Am Sonntag um 11 Uhr vollzog in ernster , würdiger Feier
der Turnverein Calw  die Enthüllung der Ehrentafel
für seine 35 im Weltkrieg gefallenen Mitglieder in der Turnhalle.
Die Ecke — rechts vom Eingang —, an deren Wand die Tafel ange¬
bracht ist, war mit Lorbeerbäumen , Tonn .enreis und Eichenlaubgir-
landen überaus stimmungs - und geschmackvoll geschmückt. Die Ge¬
denktafel selbst — von den alten Farben der Turner - und Burschen¬
schaften Schwarzrotgold umhangen — ist ein Schmuckstück gediegener
einfacher Schönheit . Die Feier war gut besucht von den Mitgliedern
des Vereins , Turnern und Turnerinnen , Angehörigen der Gefalle¬
nen u . Gästen mis der Stadt . Nach Handels  gefühlvollem Largo —
als musikalisches Vorspiel — sehr sckön Vorgelragen vor . der kleinen
Kapelle : Herr Kammervirtuos U h l i g - Stuttgart (Cello ) , Herr
Karl Beißer (Violine ) , Herr Hauptlehrec ,P f r o m m c r ( Har¬
monium ) , hielt Herr Verwaltungsaktuar S tau d enm c h e r , der
Vorstand des Vereins , di « Weihe - und Gedächtnisrede . In markigen
und zu Herzen gebenden Worten erinnerte er an di « Augusttage
1911 , damals seien vor allem auch die durch regelmäßige Leibes¬
übungen gestählten Mitglieder der Turnvereine freudig dem Ruse
des Vaterlandes gefolgt . Mt Wehmut erinnere er sich noch des Ab¬
schieds . Die begeisterten und sieqesstchecen Worte der Scheidenden
hätten einen mit Stolz ob solcher Männer erfüllt und mit der be¬
stimmten Hoffnung auf einen raschen und siegreichen Ausgang des
Krieges . Doch wie ganz anders sei es gekommen ! Rack einem
fast 4 ' 4jähr -gen Kamps «, wir ihn die Weltgeschichte noch nie ge¬
sehen , batten wir , der U -bermacht der Feinde und dem Hungen er-
legen , nach einem auf List und Betrug auf - e- auten Waffenstillstände

einen Fncden ŝchließen müssen, det fast noch ^ ^
Krieg . So schwer aber auch die Gegenwart sei und d e » , '
sein werde , die schwerste und schmerzlichste Wunde sei doch p-. « 7?
oon Millionen tüchtiger , h ^. suungsvollster Männer ft» ib». . ^
wenden sich heute unsere Gedanken und Gefühle heißen
lichen Dankes . 951 zogen ins Feld . 191 kehrten nicht wieder so di .'
es an dem Ehrenmal an der StadikiE . Von 90 Mitgliedern di
Turnvereins , die 1914 und die folgenden -Jahre Wz A,j > . "
kehrten 35 nicht wieder . Der Verein , der in diesem Jahre sich
jähriges Jubiläum feiere , habe es für seine Pflicht geh«,tu , z»
Tucnbrüdcn : und Helden an der Stätte , wo sic sich WKen dinj
regelmäßige Leibesübungen für Berus und Vaterland , eine EchrL
tafel zu errichten . Ihre Neunen und Gestalten seien tief in unsin
Herzen eingegiaben ; denn wir wissen : Sie starben für uns ! ki¬
es so sinnig und richtig auf dem Opferkreuz an der Slgdtkirche' i

Die Gedenktafel solle aber auch späteren Geschlechtern künden, dq
Turner ihre Pflichten gegen Volk und Vaterland getreu bis ch si,
Tod zu erfüllen bereit sein müßten . Mit einem Gelöbnis an

Gefallenen , ausklingend in die Worte des VcrscS , die auf den, M
75jährigen Jubelfest des Vereins von den Ebrenjungirmen gchk
ien ' . » band sichen:

Jahns Jünger , seid fröhlich , seid steil .
Siels egt der Menschheit Würde;
Ihr Turner , frisch , fromm und getreu, . 's
Seid allzeit des Vaterlands Zierde!

schloß der Reoner seine wirkungsvolle Ansprache . — Unter in«
Schwenken der Fahne wurde daun die Tafel enihülli . Rach ei»«
sehr schöne» poetischen Epilog von Herrn Reallchrcr Heller,  d«i:
dem Verfasser selbst schlicht und ruhig vorgetragen un ddanil! M
besten Wirkung gebracht , folgte als musikalisches ZwischenspielNs-
zarts „Ave verum " . Tann wurden drei Kränze niedcrgesigt, ult
Schleifen in den Farben des Vereins und der Stadt , von d»
jüngsten Turnern , den Turnerinnen und der älteren Mannschaft,st,
desmal unter einigen hübschen , die Gefühle und Gedanken, mch'sti-
chendcn Verisn . Das immer ergreifende „Ave Maria " da» Bach,
von der kleinen Kapelle intimer Musik besonders schön Mvsuiüq
und wiedcrgegeben , vor allem das wunderbare Ecllospiel zu MP
neu , beschloß die kurze , stlinmungsrciche und gehaltvolle Feier.

Tagung des Jugendamtes Calrv-Neuenbürg.
Am 29 . Juli , vormittags 9 Uhr , tagte in Neuenbürz

unter dem Vorsitz von OLeramtmann Eos-  Calw hie Meck
kommijsion des Jugendamtes Calw -Neuenbürg.

Die Rechnung des Jugendamts für 1920 wurde geprüft u)
nicht beanstandet . Der Voranschlag für 1921 , der unter ander«»
an Ausgaben 15000 Mark zur Schaffung eines Betriebskapi¬
tals , 40000 Mark für Unterbringung hilfsbedürftiger unehe¬
licher oder elternloser ehelicher Minderjährigen , 1500 Mark fi!
Mütterberatungsstunden , 1000 Mark für Beiträge an eiap
richtende Kinderkrippen vorsieht , wurde im einzelnen durchst¬
raten und dem Verwaltungsausschuß zur endgiltigen Eenehini-
gung empfohlen.

lieber die Veranstaltung von Säuglingspflegekiirsin a« d»
Fortbildungsschulen berichtete die Neuenbürger Brzirksfilrjw
geri » . Weiterhin wurde über die Unterbringung venchicst-
uer ungenügend versorgter oder geistesschwacher oder sittlichP
fährdeter Kinder aus den Bezirken Calw und Neuenbürg st-
raten . — Es folgte noch ein Ueberblick über den derzeitig!!
Stand der Kinderkrippenfrage und eine Besprechung über die
Abhaltung von Lichtbildervyrtrügen in den Bezirksorten.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Calw.
Geburten:

30 . Juni : Helene Marianne , Tochter des Emil Ade, Aauftnm« ,
3 . Juli : Otto Eugen , Sohn des Hermann Giebenrath , MckenM,
6 . Jult : Heinrich Helmulh , Solln des Heinrich Widmaim, Ml'i-
Arbeiters : 13 . Jult : Georg , Sohn des Georg RcntMr , Statt
Arbeiters ; 20 . Juli : Anneliese , Tochter des Karl Schühsi,
dcrmeisters : 20 . Juli : Erwin Ferdinand , Sohn des Josef Kniizn,
Eiscnbabnschaffners.

Eheschließungen:
7 . Juli : Ernst Gustav Scknierle , Feucrmanu , »ul

Schumacher ; 22 . Juli : Ernst Ludwig Fenchel , Hausdiener, m

Marie Barbara Wurster ; 29 . Juli : Albert Lörch , Feüennwn ^ ^
Hedwig Talmon ; Ernst Kolb , Lokomotivheizer , mit HAcne iss»-

Ster befalle : ..
2 . Juli : Jmanuel Bolz , Stadttaglöhner , hie ; . 53 I . - ft - ü. M

Christin « Hermann , geb . Ehuis , Ehestau des Fabrikarbeiters ^ ^
Hermann , 50 I . alt ; 13 . Juli : Anna Bvumamr , ledige
des verst . Tk . Vaumamr in Möttlingcn , 42 I . alt , Bez .-Km > ^
Gustav Essig , Bäckermeister , hier , 69 I . alt ; 25 . Juli : Emme -
lie Horlacher , Oekouomieratswitwc , hier , 85 I . alt ; 28. Zui.
tharine Wacker, . Witwe des gcw . Steinhauers Wacker, in '
61 I . alt . Bcz .-Krarikcnh.

Die Wirkung der NUffe.
lieber Wirkungen der Nüsse berichtet der spanische F

Muncz : Wie andere ähnliche Früchte , enthält dl« Nuß Koh
Cellulose , anorganische Salze , Wasser usw . Außerdem lätz M

besonderer , der Nuß eigentümlicher Stoff Nachweise», ^
dere Wirkungen zukommen . Wenn ein gesunder Mensch »»
abends je acht Nüsse verzehrte , so beobachtete Dr . Muncz s " ^
wenigen Tagen einen vermehrten Blutzufluß nach der ^
Schleimhäuten . Die Gesichtsfarbe ivnrde intensiver

Lippenrot vertiefte sich. Wurde die Meng « der Rüste wei er ^
gert , so trat nicht selten Nasenbluten auf . Die ^
in vielen Fällen auffallend verstärkt . Das Herz l<blug - ^
energischer . Ging man mit der Zahl der Nüsse noch ^
es sogar zu Blutwallungen nach dem Kopfe . Es wurde

Schwindel , Benommenheit verspürt . Aus diesen , an ^
schen geinachten Untersuchungen ergeben sich wichtige Hw
die Verwendung von Nüssen zur Beeinflussung krankhafter

und verwand»"
rungen . Sie sind von Nutzen bei Blutarmut uno Wi>
ständen Und erweisen sich überall da schädlich , wo bereis j
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«eraleichende Statistik der Teuruvgszahlen
i« Württemberg und dem Reich.

i " , Stal . Landes amt  veröffentlicht eine Statistik der sog,

r,aeru »gSz-chlen auf Grund von Erhebungen in 23 württ . Städten.

g >, -eigen ein allerdings nicht stetiges , sondern unter Schwankungen
. „ ./ulendes .Ansteigen . Im Landesdurchschnitt  hatte der

M - i 3 «nu - r 1921 den höchsten Stand mit 862 ( Stuttgart 890 ) ,

«rauf ein Rückgang aus 812 im März und dann ein Steigen ein-

irai. April 818 , Mai 886 , Juni 834 ( Stuttgart dagegen 892 ) .

Miriger als in Stuttgart sind die Teuerungszahlen in 11 anderen

-reWdten, darunter Berlin,  Breslau . Essen, Magdeburg , Kö¬
nigsberg, Augsburg , gleich hoch in Nürnberg , höher  als in Stutt-
m ! in Hamburg , Dresden , Frankfurt a . M, , Mannheim , Karlsruhe,

Damsiadt - Einen einwandfreien Maßstab für die Beurteilung der

-keunung geben diese Zahlen jedoch nicht , denn bei dieser Sta-

« werden die Preist einzelner Lebensmiilel und BedarfSgegen-

Mde mit bestimmten Wertigksitszahlen auf eine fünfköpfige Familie
dewielsältigt . Mit dem Ansteigen der Teuerung hat sich eine Aus¬

gleichung des früher noch erheblich billigeren Württemberg an das

inmhschiMche Niveau ergeben.

Zur neuen Geireidebemirtschnslnng.
Von zuständiger Seite wird initgeteilt : Im amtlichen Teil

des Siaatsanzeigers vom 1 . August werden die Württembergs

schen Aussiihrungsbestimmungen zu dem Reichsgesetz über die

Regelung des Verkehrs mit Getreide vom 21 . Juni 1921 , das
bereits iu Nr . 147 des Staatsanzeigers abgedruckt ist , veröffent¬

licht. Die Vorschriften beziehen sich durchweg nur auf das zur

planmäßige « Versorgung bestimmte Mehl und das daraus her-

gestellte Brot , dessen Verkehr dem Markenzwaug unterworfen

ist. Neu ist , daß die Brotkarten nicht mehr für einen Monat,

sondern für 3 Monate ausgegeben werden , was für die beteilig¬

te« Behörden und die Verbraucher eine erhebliche Erleichterung

bedeutet , Die Bedenken , die seither der Ausgabe der Brotkar¬

te« für einen längeren Zeitraum im Wege standen , nämlich die

Erfahrung , daß überall einzelne Verbraucher mit ihren Karten

nicht hauszuhalten verstehen und vorzeitig ihre Nation ver¬

brauchen , sind dadurch wesentlich abgeschwächt , dag künftig solche

Verbraucher auf den freien Markt verwiesen werden können.

Das Natioxsbrot soll ausschließlich in Laiben von 1088 Gramm

«ad von 888 Gramm ausgebacken werden . Kleinbrote jeglicher

Art dürfen nur aus freiem Mehl hergestellt werden . Im Zu¬

sammenhang damit wurde angcordnct , daß das Rattonsmehl

vor dem Verbrauch giei ^ wäßig n -i ' ^ - n ist , soweit es nicht

schon vom kommunalverband gemischt geliefert wird . Dadurch

soll verhütet werden , daß die begehrteren Mehlsorten für bevor¬

zugtes Gebäck auf Kosten der Beschaffenheit des Hausbrotes

oerwrndet werden . Dir Zulassung zum Großhandel mit Konr-

«nmalocrbandsmehl ist von dem Verzicht auf die gleichzeitige

«lusübuag des Handels mit freiem Mehl abhängig . Der Kletn-

verkäufer und Verarbeiter ist verpflichtet , das Kommunaloer-

bmdsmehl getrennt von anderen Mehlbeständen zu lagern . Die

da und dort befürchtete Verschlechterung des rationierten Brotes

wäre in den tatsächliche » Verhältnissen nicht begründet , denn der

Ausmahkmgssatz des zur Herstellung des ratronierten Mehls

bestimmten Getreides bleibt gegenüber bisher unverändert und

«ach dem Aufbrauchen der alten Mehlvorrate wird künftig

jegliche Streckung des Brotmehls wegfallen , sodaß das ratio¬

alerte Brot nur noch aus reinem Brotgetreidemehl bestehen

wird . Damit allerdings wird unter Umständen gerechnet wer¬

den müssen , daß Weizenmehl nicht immer mehr i » dem hohen

Prozentsatz , wie in letzter Zeit üblich , zur Verfügung stehen

wird, da dem Reich mit der neuen Ernte wieder größere Men-

zufließe » werden , kaufmännische oder gewerbliche

^ s! deren Inhaber sich irgendwie unzuverlässig erweisen,
«en durch die Kommunalverbände von der ferneren Velke-

l rung mst Mehl ausgeschlossen werden , eine Vorschrift , von der

" ^ alls im Interesse der allgemeinen Versorgung rück-
^los Gebrauch zumachen ist.

PkSmkerung von Obstanlagen.
^ » Siberung des Obstbaus wird die Württ . LandwirtschastS-

^ Eine Prämierung von Obstanlagen vornehmen . Sie

kn>z i ^ EWlnd , in einem Jahr im Donau - und Schwarzwald-

di, arauffolgenden im Jagst - und Neckorkreis . Heuer kommen
Reihe . Die Prämierung erstreckt sich auf

Os ,/ihen und Pflanzungen von wenigstens 30 Bäumen,
^ " ise für landwirtschaftlichen Obstbau und Gartenobstbau

Obstzüchter können sich um die Prämierung ihrer
«gen bei der Landwirtschastskammer bewerben.

Rebstandsbericht.
iüt > schreibt:  Wohl war der Berlauf der Reben-

dn 5 «, ? ^ Kältewelle tm Juni etwas beeinträchtigt und konnte

«in ks. Ewigen Schaden onrichten ; umso rascher putzten sich

«iliei d« n w! ätzten Juni - und ersten Juliwoche die Traube

ie iil t . s Wärme und Sonnenschein ; rasch gelangte

ddumei o des „ Hängens " , und Mitte Juli konnte man i

Pom iw sddon ausgewachsene Trauben finde » . Der Peronc

Ätni t , m Spure « an Blättern und Trauben eingestellt hatb

Ä Lmck r ^ Ed^ llmrgen zur WetterverbrcituNg ; prächtig gesun

Wal«, M . » . vier - bis sünfnial gekupferten Reben da . De

Äkr d-- ^ ^ fast überall eingenistel , er scheint in dieser

küd mit eÄ " - der beide » Pilzkranff,eiten zu sein ; fleiß!
^gcn ihn angekäinpft , wobei angestckts der Vom

Aeniz - is " " Innungen an Blättern und Trauben nicht selten sink
^ l ° bt auch zum Kampf gegen den Saue«

z, ' _ Weinsberger Brühe und Uraniagrün sind die Mi!

8rüi !akrzk " w - hauptsächlich bedient . Sind auch di « Spuren de

^ ' E ' » dein spärlicheren Behang der befallenen Weinberg

hch» Tm , ^ Garden die sich vorzüglich entwickelnden reich

Troll« « . « verschonten Lagen , namentlich bei den Sorte:

shlls i. nli und Weißriesling , einen Ausgleich bringen

ichnn»- > *'" können wir der Menge des vorhandenen Trauben
sti " orh das Zeugnis . beftiedigrud " , der Entwickln « :

" b «- Zn ' gnis „ gut bis sehr gut ' geben . ,

1851 Aeberschwenirmmg — 1921 Dürre.
Mancher Einwohner der Stadt wird sieb jener furchtbaren Ge-

witternacht vom 3t . Juli auf den 1 . August 1851 erinnern , und an¬

dere dürste es interefsteren , varüber eine Notiz aus dem ehemaligen

„Calwer Wochenblatt , Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk " ,

vom Jahre 1851 zu lesen . Der Zufall der Jahreszahlen 1851 — 1021,

eine 70 jährige Spanne , damals  eine Katastrophe in der Stadt,

hcrvorgerufen durch eine Hochflut des Elementes , nach dem heute

Mensch , Tier und Fluren lechzen , und heute  die andauernde Dürre

und Trockenheit bei einer unter unser » Brcitegraden sonst unbekann¬

ten Hitze , dis unter Umständen zu einer Katastrophe für das ganze

Land  werden kann , bat jedenfalls auch einen gewissen Reiz an sich.

Die Nachricht !m Cälwer Wochenblatt lautet:

Calw,  1 . August 1651.

Die fürchterlichen Gewitter der vergangenen Nacht haben die

Nagold so angeschwellt wie Anno 1824 . Entsezlich ist die hiesige

Stadt zugerichtet . Ein HauS ist eingestürzt und begrub eine ganze

Familie , ein Anderes ist halb eingestürzt und viele schwer beschädigt;

ebenso Brücken und Straßen . Ter Schaden an Effekten wird ansser-

oidenllich sein . Gestern Vormittag in der höchste » Roth erklang auch

noch die - Feuerglocke ; zum Glück war die Gefahr unbedeutend und

bald beseitigt . Zwei Leichname sind diesen Nachmittag gefunden

worden , 6 — 7 Personen werden noch vermißt . Eine ungeheure Masse

Floßholz hat sich ober der äußern Brücke aufgethiinnt und bedroht

immer Noch dieselbe und die Stadt : Gott behüte uns vor weiteren

Schrecknissen!

Obsternte -Aussichten.
Nach den vollständig vorliegende » Berichten der Vertrauensmän¬

ner des Württ . Obstbauvereins gestalten sich die Obsternteausstchtcn

wie folgt : Die Hauptobstartcn , Aepsel und Birnen , kommen nicht

einmal auf „ mittel " , Tafeläpfel „ gering " , Mostävfel „ gering bis

mittel " . Tafelbirnen „ gering — mittel " . Süß - Kirschen „ gering bis

mittel " , Sauerkirschen „ beinahe mittel " , Pfirsiche und Aprikosen „ ge¬

ring " , Zwetschgen „beinahe mittel " , Pflaumen usw . „ wenig über ge¬

ring " , Quitten und Walnüsse „ gering bis mittel " , Haselnüsse „ bei¬

nahe mittel " , Waldbeeren über mittel . Wenn auch von einer Fehl¬

ernte nicht gesprochen werden kann , so ist doch das Ergebnis der Um¬

frage betrübend . Am meisten Schaden haben die Fröste angerichtet,

in den Tallagen erheblich mehr als auf den Höhen . Was der Frost

verschont , hat strichweise der Hagel vernichtet . Durch die Trocken¬

heit vermindert sich der Ansatz von Tag zu Tag . Vielfach werden

auch die reichen Ernlen der Vorjahre als Ursache der Mißernte an¬

genommen . Für die Ausfuhr kommen nur ganz wenige Bezirke

in Bettacht , die Mehrzahl ist auf Einfuhr angewiesen.

Der SLapettauf des Dampfers Württemberg.
Wie bereits vor einigen Monaten mitgeteilt wurde , hat die Hnn-

burg -Anierika - Linie der württcnibergischen Regierung davon Kennt¬

nis gegeben , daß einer ihrer neuen 12000 Tonnen Dampfer für

Fracht - und ZwischcudeckSverkehr de » Namen Württemberg erhalten

solle . Der neue Dampfer begann am Freitag , 29 . Juli 9 Uhr vorm,

in Vegesack bei Bremen den Stapelianf , der nach einer Mitteilung

der Hamburg -Amerika - Linie um 12 Uhr 35 ohne Zwischenfall glücklich

beendet war . Die Direktion der Hamburg -Amerika - Linie hatte zu

dem Stapellauf und der in Bälde sich anschließenden Probefahrt den

württembergischen Staatspräsidenten cingsladen . Wegen der Tagung

des württembergischen Landtags war es dem StaatsprLsidenlcn jedoch

nicht möglich , persönlich an der Feier teilzitnehmen . Er hat deshalb

an die Hamburg -Amerika -Linie ein Telegramm gerichtet , worin es

heißt : „ Zu meinem tiefsten Bedauern bin ich dienstlich verhindert,

zum Stapellauf ihres Dampfers „Württemberg " zu erscheinen . Ich

werde im Geiste der Taufe anwohnen und danke nochmals herzlich

«ür die Wahl des Namens . Möge er auf dem Ozean sichtbares Zeug¬

nis oblegen für die untrennbare Verbindung von Nord und Süd des

Deutschen Reichs , möge der Stapcllauf wohl gelingen und möge » dem

Schiffe viele und glückliche Fahrten in alle Welt hinaus beschert

sein zum Nutzen Ihrer Gesellschaft und beS ganzen deutschen Vater¬

landes ! Ich hoffe , an der Probefahrt des Dampfers „Württemberg"

teilnehmen zu können . Staatspräsident Hieber . "

Neckar -A .-G.
Wie lebhaft das Interesse weitester Kreise unserer Bevölkerung

an der Neckarkanalistenmg ist und welchen Anteil gerade die Ange¬

stelltenschaft daran nimmt , mag daraus ersehen werden , daß der

Dentschnattonale Handlungsgehilfenverband in der Lage war , mehr

als 2 Millionen Märk der Teilschuldvcr !ckncibung der NeckarÄ -G.

zu zeichnen . Das Verlangen der Angestelltenschaft , in entsprechender

Weise mi den ausführenden Organen der Reckar - A .-G . beteiligt zu

sein , wird dadurch als besonders berechtigt erwiesen.

Freigabe der Herstellung von Süßigkeiten
und Schokolade.

Durch eine Verfügung des Ernähruuysministeriums wird die

Herstellung von Süßigkeiteil und Schokolade mit sofortiger Wirkung

freigegeben und die Kriegsvorschristen aufgehoben.

Ersatz für Radiergummi.
Zu den verhältnismäßig teuren Artikeln gehört auch der Radier¬

gummi . Ein sehr gutes Ersatzmilret , so schreibt die bekannte Zeit¬

schrift „ lieber Land und Meer " , kann man sich selbst ans folgenvc

Weise Herstellen : Man nehme 35 Gramm Bimsteinpulver ( aufs aller-

feinste Pulver inert » und vermische dies mit 4 Gramm Gummi arabi-

kum ; hierauf köpfte rnan so viel Wasser langsam und vorsichtig

dazu , bis man die Mischung eben noch kneten k » n ; ist dies sorg¬

fältig geschehen , so gebe inan dieser Paste dir gewünschte Form ; am

besten ist eine dicke Stangenform , die man durch Ausrollen erzielt.

Dann trockne man diese langsam » nd der schönste En ' al .; für Radier¬

gummi Ist erzielt.
*

Bad Teinach , S . Aug „ Nach der Heimat möcht ' ich wieder " —

„Mer sitzet unter Aepselbäum " — „ S ' ist nirgends wie bet ims der-

heim " . Wer kennt sie nicht , diese Lieder , die längst und für immer

Volksgut geworden sind ? Wer möchte Ihn nickt einmal selber hören,

den Schöpfer dieser herrlichen Volks - und Heimatlieder , unser » schwä¬

bischen Komponisten Karl Kromer ? Soviel wir hören , wird er und

sein berühmtes MLunersextett vom LaudeStbeater , vor der Abreise

nach Amerika in Tetnach konzertieren . Diese » schwäbischen Sing¬

vögel " z « hören , mag ein Genuß seltener Art werden , der mast I»

bald wiedcrkehren dürfte.

(SEB .) Herrenberg , 81 Juli . Die Ernte ist in vollem

Gang.  Bon Weizen und Dinkel ist schon das meiste eingeführ ! ,

Gerste und Haber folgen bald . Wir haben eine gute Miltelerntt

Die Obstausstchten sind sehr gering . Für die noch auf den Feld : -

befindlichen Früchte kan » nur ein ergiebiger Regen Rettung bri-

gen . Die Niederschläge der letzten Gewitter haben nicht genügt.

(SEB .) Magstadt , 1 . Aug . Gestern früh sind hier zwei Schc

nen und ein Wohnhaus des Kaufmanns Heller und des Kailfman >

Schmied völlig niedergebrannt . Die Maichinger Feuerwehr und l

Daimler -Automobilspritze waren auf dem Vrandplatz erschienen . 1

wirb Brandstiftung vermutet.

(SEB .) Stuttgart , 30 . Juli . Die Ortsgruppe Stuttgart d-

Vercins für deutsche Schäferhunde E . V . hält anläßlich der Rasse

Hundeausstellung  zu Stuttgart am 3/4 . September « in>

Schäfcrhundausstellung , mit ungewöhnlich hoher Beticrung , zur Prü

fung des Standes der Hochzucht ab . Es kommen u . a . zur Ver¬

gebung 1000 ^ l -Zuchtpreise , mehrere 1000 . ^ -Alaffcnpreisc nur

eine Menge wertvolle Ehrenpreise . Prospekte durch den Sonder

ausstelluiigsleiter Peter Weiß in Stuttgart , Silbcrburgstt . 159.

(SEB . ) Stuttgart , 30 . Juli . Im Handelshof bat der Deutsche

Erfinder - Schub verband und der Württ . Erfinderverein eine Aue

stellung von 250 Erfindungen veranstaltet , von denen 60 von wäre

Erfindern stammen . Alle Gebiete der Industrie , des Haushalts nn.

des täglichen Lebens sind mit erfinderischen Neuigkeiten vertreten.

(SEB .) Tübingen , 30 . Juli . Im Alter von ' 66 Jahren

starb Professor der kuiisrwissenjchast Dr . konrad » - Lange,

der seit 1894 an der hiesigen Universität als Lehrer wirkte . Von

1905 -08 bekleidete er das Rektoramt . Durch seine schriftstelle¬

rische Tätigkeit auf dem Gebiet des Heimatschutzes und der Ve-

besserung des Lichtspielwesens ist er weiteren Kreise » bekannt

geworden.

(SEB ) Tübingen 28 . Juli . Der früher beim Kommunal¬

verband Nagold angestellt gewesene , verheiratete Kaufmann

Fritz Moser  eignete sich Saatkarten an und stellte sie aus den

Namen des Bauern Richard Walz in Eaugcnwald , O A . Na¬

gold , aus . Mit diesen Karten verschaffte sich dieser 6 Ztr.

Weizen . Moser wurde vom Schöffengericht Nagold zu vier Mo¬

naten Gefängnis und 700 ,it Geldstrafe , Walz zu zwei Mona¬

ten und 3 Tagen Gefängnis und 700 - ll Geldstrafe verurteilt.

Gegen dieses Urteil legten beide Berufuyg ein , -ebenso aster

auch die Nmtsanwaltschaft , der die Strafe zu nieder schien . Bei

der Haupioerhandlung vor der Strafkammer wurden aber die

Strafen in der Hauptsache belassen , nur 8 Tage fielen bet

Walz weg , zudem fällt den beiden der größte Teil der Kosten zu.

(SCB .) Eckenweilcr , OA . Rottenburg , 30 . Juli . Der 51 Jahre
alle Landwirt Viktor - Bees wurde vor den Augen seiner Frau und

seiner Kinder vom Blitz erschlagen . Dev Gelöteie ist Daker von
9 Kindern.

(SEB .) Tuttlingen , 30 . Juli . Nach dem städtischen Vor«

anjchlag ergaben sich aus der städtischen Waldwirtschaft 565 000

Mark Einnahmen und 307 000 Mark Ausgaben , sodaß Heuer

ein Ueberschuß von 258000 M . ( i . V . 200000 M .) zu verzeichnen ist.

(SCB .) Heilbronn , 1 Aug Die 250 -Kilometcr - Fcrnfahtt Fried-

richshafcn — Heilbronn hat A . Blattner -Stuttgart in 8 Stunden 57

Min . 28 Sekunden als Erster unter 24 Fahrern zurückgci 'egt.

(SCB . ) Vom oberen Neckar , 30 . Juli . Eine große Ver¬

sammlung von 26 Störchen zwischen Trossingen und Schwen¬

ningen verheißt die baldige gemeinsame Abreise nach dein fer«

«en Süden . Wenn die Störche frühzeitig fortfliegen , so be¬

deutet das bekanntlich einen frühen Herbst.

(SCB . ) Reichenbach im TSle , 29 . Juli . Wilhelm Mayer . Bauer

hier , hat sein ganzes landwirtschaftliches Anwesen verkauft . Der

vor 14 Tagen abgebrannte Cornel Bühlcr hat das Haus nebst

totem landwirtschaftlichem Inventar um 118000 erworben . Die

Güter , ra . 35 Morgen , fanden reißenden Absatz . Pro Morgen wurde

bis zu 8000 , 1k. bezahlt . Das Anwesen , das vor wenigen Iahten

um nicht einmal 20 090 übernommen wurde , erzielte einen ErlSI

von nahezu 300 000 .4L Wilhelm Mayer lmt die bei Ravensburg

gelegene Kanzachrrmühle nebst den dazu gehörigen Feldern käuflich

erworben . Die Uebernahme erfolgt nächster Tage.

(SCB .) Vom Badische « Schwarzwald , 1 . Aug . Einen am

schauliche » Bericht von dem außerordentlich schwere « Brand

Unglück , das dos Städtchen Lö ' singeu hetmsuchte , finden wir ii»

Echo vom Hochfirst , dem wir folgendes entnehmen : Vom sog,

nannten Mailändertor auf de « Westseite des Städtchens zog sich

ein einziges riesiges Feuermeer über das „ Mailand " -hiuaus

gegen den Allenberg , lleberall waren die Leute tätig , um we¬

nigstens einen kärglichen Rest der einstigen Habe,zu retten ober

anderen zu belfen . Doch dein Wüten des Feuers gegenüber

schien diese Tätigkeit kaum schnell genug . Wurden doch die aus

den zum Teil brennenden Häusern geretteten Stücke vom Haus¬

rat , die man abseits in die Gürten gelegt hatte , selbst dort ei«

Raub der Flammen ! Einer der am meisten bedrohten Punkt,

war das Postamt unten im Städtchen , wo denn auch sofort dft

meisten der neu ankommenden Wehren eingesetzt wurden . Dank

ihrer rastlosen nicht ablassenden Tätigkeit gelang es , nachdcn

in der Motorspritze der Papierfabrik Neustadt ein niächtige

Helfer zur Stelle war , hier nach 5 Uhr wenigstens des Feuer-

Herr zu werden und so Postamt , Rathaus « nd nächste Umgc

bung zu bewahren . Die Rettungsarbciten waren durch den

immer fühlbarer werdenden Wassermangel sehr erschwert

schließlich mußte man nur noch mit Jauche das Riesenfeuer be¬

kämpfen . Der Wlenberg war besonders infolge Flngfeuers ge¬

fährdet . Erst gegen 6 Uhr abends gelang es allmählich , übe

die Städte des Grauens einen Ueberblick zu erhalten . Etwa

200 Personen sind obdachlos geworden . Der Eesamtschaden an

Gebäuden und Fahrnissen dürste schätzungsweise etwa SO Mil¬

lionen betragen . Leider ergriffen gewissenlose Subjett « die Ge<

legenheit , die armen Opfer des Unglücks noch dessen zu berau¬

ben , was ihnen geblieben war . Einer oder zwei , die bei ihrer

schmutzig - » Tätigkeit ertappt wurden , erhielten gleich die wohl¬

verdiente Tracht Prügel . Ergreifende Szene « spielten sich unter

den » an dem Unglück Betroffenen ab.



(SEB .) Lauphcim , 29 . Juli . Vom Gcmeinderat wurde be¬

schlossen , a » baulustige Private , di « zu Ein - und Unrbauten Landes¬

darlehen in Anspruch nehmen wollen , die zur Erlangung notwen¬

digen Gemeindedarlehen zu gewähren , sich jedoch die Prüfung der
Verhältnisse und Entscheidung in jedem Einzelfalle vorzubehalten.

Voraussetzung ist , daß Wohnraum gewonnen wird , der zur Verfü¬
gung des Wohnungsamts steht.

(SCB .) Friedrichshafen , 1 . Aug . Mit 500000 Griindungs-

kapital ist in Unterühldingen die Oelfabrik Bodensee gegründet wor¬
den . Sie will die bisher von den Fischern als wertlos wieder ins

Wasser geworfenen Eingeweide der Fische entölen und di « Rück¬

stände zn Fischzuchtfutter trocknen . Das so gewonnene Ocl soll besser

schmecken als Lebertran und Kindern als Nährmittel diene » . Außer¬

dem wird technisches Oel und Fett zur Scisenfaürikation gewonnen.

fSCB .) Friedrichshofen , 31 . Juli . Während eines starken Win¬

des fuhr der Fährmann Alois Blum mit seinem Motorboot von

Reichenau » ach Allensbach . In einem angehängten großen Bei¬

boot  befanden sich S Personen , darniiier die 67jiihrigc Mutter und

3 Kinder des Fährmanns . Infolge des hohen Wellenganges füllte

sich das Beiboot plötzlich mit Wasser und schlug um . Alle In
fasten konnten geborgen werden dis auf ein üjähriges Töchtcrlein de-

Fährmanns , das In der Tiefe versank und » och nicht wieder gefunden

wurde . Die Mutter des Fährmanns wurde ohnmächtig aus dem

Master gezogen und konnte durch Hofrat Dr . Stiegel « wieder ins

Leben zurückgerufen werden , aber ihr Zustand ist ernst . Gerücht¬

weise verlautet , daß eine weitere Person vermißt werde , doch fehlt

jede Bestätigung . Das Boot faßt SV Personen , war also nicht über¬
lastet.

fSLB ) Friedrichshofen , 28 . Juli . Mit der Zunahme der

Käseverschiebungen nach Baden hält erfreulicherweise auch die

Bekämpfung der Schieber und Helfershelfer stand . Am 23.

Juli wurden wiederum ansehnliche Mengen Käse , der nach

Baden gebracht werden sollte , von den Aeberwachniigsorganen

abgefangen . So hatten allein zwei junge Männer aus Mühl¬

hofen bei lleberlingen 13V Pfund Schweizer Käse bei sich.

Es konnte ihnen dabei noch nachgewiesen werden , dah sie in der

letzten Zeit mehrmals in der Woche größere Mengen Käse im

Schleichhandel au » Württemberg nach Baden gebracht haben.

Auch eine ganze Familie aus Marldorf , deren Koffer , Kisten.
Schachteln und Rucksäcken schon von weitem die wohlriechenden

Düste des Backsteinkäses entströmten , wurde laut Seeblatt bei

der Ausübung ihres Handwerke » ertappt und ihrer Waren ent¬
ledigt.

sSEB .) Vom Bodensee , 31 . Juli . Als die Luftpost Stuttgart—

Konstanz eben die Rückfahrt von Konstanz angetreten hatte , verjagte
in der Höhe von 2VVV Meter » in der Gegend von Wald der Motor.

Hoffnung .*)
Roch wütet im fernen Osten

Des Krieges wilder Brarrd;

Noch sah ' ich Funken glasten

Unheimlich ini deutschen Land;

Roch ist nicht zuni Ziele gekommen

Das Ringen ui » unser Recht;

Roch seufzt nach Frieden beklommen

Der Sterblichen Geschlecht.

Doch nicht von Kampfes Toben

Hallt dieses Tales Grund,

Und unentweiht fieh ' n droben
Die Wälder in der Rund ' .

Wie sonst durchfurcht die Säge

Den Balken , Schnitt um Schnitt;

Wie sonst belebt die Wege
Des Wandrers muntrer Schritt.

Da weichen die bangen Sorgen

Die draußen die Brust beschwer ! :

Da hosf ' ich neu auf ein Morgen
Das die Welt versökmt und verklärt.

Ta dringt wie von himmlischem Liede

Ein Ton mir ins sehnende Herz:

Mir ist , als würde nun Friede.
Friede mm allerwartS.

Ernstmiihl . . E . R.

* ) Bon einem Kurgast , der alljährlich das Nagoldlal besucht , er¬

hielten wir vorstehendes Gesicht.

Der Führer versuchte das Flugzeug im Gleitflug  aus einer

Wiese zur Landung zu bringe » , wurde aber abgetrieben und geriet

oberhalb des Ticfcnials in einen Kartoffelacker , wo sich das Kar¬
toffelkraut in das Räderwerk verwickelte und das Flugzeug sich übcr-

schlug . Der Flugzeugführer blieb unverletzt , die mitfahrcnde Dame
kam mit einer Verstauchung des Handgelenks davon . Aber das Flug¬

zeug wurde so stark beschädigt , daß cs abnwnttert werden mußte . Tie
Postsachen wurden dem Psullendorfer Postamt übergeben.

Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen über¬

nimmt dir Schristlettung nur die preßgesehlickie Verantwortung.

Die Attburger Denkmalsfrage.
Zu der Erwiderung in her Altburger Denkmalssrage vom

27 . Juli sei uns noch ein letztes  Wort gestattet . Der offenbar

aus gemeinderätlicher Feder stammende Artikel widerleai
nicht «inen einzigen der von uns vorgebrachien Gründe

uns nicht eingefallen , in die gesetzlichen Vorschriften über « 7

meindevertretnng und -Verwaltung rinzugreisen - wst -m

chen von Gründe » der Billigkeit . Der stichhaltigste Grund

gen di « Aufstellung des Denkmals beim Ochsen dürste vielleick,

die Größe des Denkmals und die Notwendigkeit der giiitneA

schen Anlagen sein , was aber noch lange nicht für die Ausstel¬

lung auf dem unzugänglichen Friedhof spricht , da wir ja M.

gerade auf dem nur angedeuieten Platze beim ..Ochsen " besie¬

he » . sondern » och verschiedene andere Plätze in Vorschlag brin¬

gen können , die alle geeigneter sind als der Friedhof und wo U
recht gut auch gärtnerische Anlagen anbringen lassen , ohne dak

wir das Denkmal vor aller Welt zu verstecken brauchen '. (So de"

Platz bei der „ Krone " gegenüber von Ulrich Keck oder letztz

falls der große Platz am Wegzeiger Oberrcichenbach - Mrzba
wo schon unsere Bitter Erinnerungslindc -.i für 1870 -71 gepslaiw

hatten . ) Daß ein Kriegerdenkmal nickt auf den Friedhof ge¬

hört , wurde von uns nie behauptet , obwohl es in den meisten

Gemeinden nicht aus dein Friedhof ist . wir haben nur behaup¬
tet . in unserem Falle paßt es nicht auf den Friedhof und wir

haben das durch Gründe bewiesen , von denen — wie gesagt -
kein einziger widerlegt ist . Ob Krieger - oder Gefallenendenk¬

mal — das sind Spitzfindigkeiten , auf die wir nicht erst cingch,
wollen . Auch daß der Friedhof dereinst vielleicht verlegt wer¬

den könnte , ist nur ein Grund mehr , das Denkmal nicht b-rthi,
zu legen . Auch , daß der Grundstück -machbar gehört werde»

mützie — was Loch selbstverständlich ist — ist kein Grund , da
wir versichern können , daß derselbe mit unser » , Vorschlag « ein¬

verstanden ist . Wenn schließlich der Herr Einsender mcini . dni
sich die betreffenden Fuhrleute und Maurer aus alle F - <>. -

entgeltlich zur Verii ' Mliig stellen , so müssen wir dve Ansicht
leider dahin richtigstellen , daß diese ausdrücklich erklärt haben,
sie würden , wenn sich der Ausstellung an einem össentüch»

Platze etwaige äußere Schwierigkeiten entgegenstellen sollte«,

gerne unentoeltlich zur Verfügung sein ; ein anderer Platz

kommt eben für sie gar nicht in Betracht . Damit glauben wir

nun unsererseits die Debatte schließen zu können , unsere Grund«

bleiben noch wie vor bestehen und auch wir bossen — bei »v

parteiischer Beurteilung von der andern Seit « — zu einer

Einigung zu gelangen.

Die meiste » Kriegsteilnehmer.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Otto Seltman » , Tal ».
Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schen Buchdrucker «!, CM

Stadtgemeind« Cal« .

Das Einwohnermeldeamt
befindet sich nun

in Zimmer Nr . 1.
Seschiistsstunder» vormitt , von 8—12 Uhr.

Calw , den I . August IS2l.

Stadtschultheistenamt : Göhn « r.

AlLhengstett.
de verka

kW Wen
Die Gemeinde verkauft am Mittwoch , den S . August

mittags 1 Uhr ^

zur » Schlachte » im Ausstreich.

^4

Schultheißenamt.

KullWröerei Stuttgart
färbt und reinigt alles schön und gut.

Anuahniesieite: W. Enten«»»«, W

W -Arktis.
Am Mittwoch , s . August , morgens 8 Uhr werden

' MW-v.SAWe
die eine neumclkend , die andern zwei 25 Wochen trächtig,
verkauft . Von wem sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Fahrpläne
für äen Herbst

empfehle

sMinimena.prellen
» In beeter RurtSdrung.

wild, «lacke»»»«». Lai «.
»

Zugelaufen
ein starker

Halbhund,
(männlich ) . Eigentuinsaii»
spräche sind gegen Kvstener «-
satz und Futtergeld bis 12.
August IS21 hier geltend zu
machen.

Sechingrn . I . Aug . 1921.

Schulth . - Amt : Schmidt.

Lauffeuer

AlirtMs
find eingctroffen.

Otto 3uug.
Stammheim.

6 Stück , 6 Woche » alte

Halbhunde
verkauft

_Fischer , z. Hirsch.
Liebelsberg.

Einen Wurf ans Fresse»
gewöhnt«

Milchschweü .e

Wohnung
(1 oder 2 Zimmer m .Kiiche)

sofort oder später
zu mieten gesucht.

Gef !. Angebote an die Ge¬
schäftsstelle ' ds . Blattes unter
B . K . 177 erbeten .

Hiibslh«Werter
Zimmer
von Ausländer sofort  zu
miete « gesucht.

Gesl Angebote unier D.
E . 178 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zirka 20 Zentner gutein-
gebrachtes

verkauft

Friedrich Wentsch.

Heu
hat z » verkaufe » .

S . Burkhardt,
Ottenbronn.

Reliebi
ist cka» „caliver
ragblatt " ckurch
seinen vorzüg¬
lichen Nachrich-
tencktenst u . seine

volkstümlich
geschriebenen
Leitartikel l

Für 1 . Srpirinber wird
fleißiges

MW
für Küche und Zimmerarbeit
bei hohenr Loh » gesucht.

Neue Handelsschule.

MW
gesucht.

Ein tüchtiges , das wo¬
möglich schon gedient hat bei
gutem Lohn aus 15 Aug . od .1.
September . Zu erfrage » bei
Privatier Bühner , Calw,

Bahnhosstraße 524.

1—2 jüngere

für hiesige » , kleineren Fa-
drikbetrieb möglichst per so¬
fort gesucht.

Näheres Bischossslraße 462
und beim Arbeitsamt.

Ein guterhaltener

Kinder-
Kastenwagerr

ist billig zu verkaufen

Bad Liebenzell , Schöm-
bergstr . 261 , mittler . Stock

für de» Bezirk Ealw
erhältlich das Stück zu 50^

in der Geschästsst . ds . Blattes-

Hi « l>eereii
kaust

khristin Kiieirlt », s «lr»«cha. d. Mn.
I.wörtt.Fruchtsaftpressereia. Obstbosservessabr.m.Dampfbetrieb.
HE " Bersaudgefiitze können gestellt werden.

Turnverein Ealw.
Zur geordneten Unterbringung der angemeidete « Preis-

turner und Kampfrichter benötigen wir noch

eine Anzahl Bürgerquartiere
für die Nackt vom nächsten Samsiag aus Sonntag.

Wir wären den Gönnem unserer Turnlache »an Herz»
dankbar , wenn sie uns solch « zur Verfügung steüen würde»

Anmeldungen erbitten wir gesl . baldigst bei Herrn Ver¬
walter Proß/Tetefon Nr . 109 , zu machen.

Der Turnrat:
Vorsitzender : Emil Sta udennieyer.

Heute eingetroffen:

Is.Gersten-"
für Koch - und Backzwecke und empfehle solange Banat

...... Mols e»

t §eu em ^ elroklen:

von lük . 4V.— an

Fchruis-VerstrWM
Ans dem Nachlaß der Marte Köhler,

Zigarreiimeisters Kohter . verkaufe « jl « m ^
den 4 . August , vormittags vou S Uhrunl
im Hause des Wilhelm Schäfer i» der Dorstadt,
gegen Barzahlung : .

Bücher . Frauenkleider . KiichenM '
Schreinwerk . 2pot. Kommode, «asi
Eß - u. andere Tische, l eift dlu" .
tisch. 1 Waschtisch. 1 KuchenL
Stühle . Nachttisch!- . 1 füch-nbA
Spiegel mit Goldrahme»,.
Arm - und Tragkörbe , l
1 Koffer . Porträt sowie verschieben
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtiavetmertr"
Bemerkt wird noch , daß allrs gut erhalt»

Nr. 178.
LrschelnungSweis
SitNamrnMt . 2.— l

Der „Frkf . Ztk
iider die Möglichkeitei

schm Deutschland un!
Leit mehr a !S eir

wirtschaftlichen Schra

scheuIndustrie und K
Osten und seinen Ab
Monaten abgeschloffc.

wird im Auslande , k

deutschenRegierung >

Ircisegerecht werden >
an die Wiederaufnah

dir im ganzen bereci

Rußland an gewisse

gelassenwerden dürfe!
Ter Tiefstand der

Wegeusw . ist auch f

Irin Geheimnis mehr

herrscht, weit größer,

päischen Begrisfsverrr

Ohne dieses Thema t

dm Umstand hinzu » »
aller Häuser die Kan

zu den täglichen Bed
dm der erdrückenden

der Provinz ) wegen

Jahren nicht mehr ge

ßädten heute nicht n

Die Zahl der Waggon

densbestmdes zusamni

Wesens hat einen solc
den Städten fast vö!

Verpflegungsnot sich !
Mion in Moskau -

Pro Kops ein halbes i
Im drei Tage . Ausd
»erarmlen und verele!

nichts erzeugen und .

Wirtschaft" , bezw . vo
darhandenen Werte l<

Wie denkt sich « I
Mausch « Wie „

Erlen , ist die Um
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